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Jede Wahl lebt von der Beteiligung. 
Wer an der PGR-Wahl teilnimmt, 
drückt damit aus, dass ihr/ihm 
wichtig ist, wer die nächsten fünf 
Jahre zusammen mit dem Pfarrer 
Verantwortung für die Pfarre über-
nimmt. 
Gehen Sie  bitte  wählen und 
nehmen Sie  jemanden mit! 

Es betrifft Sie/ Dich!
… weil Sie als Katholik/in zur Pfarre 

gehören oder mit ihr sich eng ver-
bunden fühlen. Kann schon sein, 
dass Sie vielleicht nicht aktiv am 
Pfarrleben teilnehmen. Doch mit 
Ihrer/ Deiner Stimme bekunden Sie 
Mitverantwortung  und können 
dadurch die Gestaltung des Pfarrle-
bens für die nächsten fünf Jahre 
beeinfl ussen.
Lassen Sie sich/ Du Dir  diese Gele-
genheit nicht entgehen! 
Ich bitte Sie: 

Kommen Sie zur Wahl! 
und nehmen Sie als Mutter oder Vater 
auch das Stimmrecht ihres Kindes 
wahr!
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Schon wieder sind fünf Jahre Funk-
tionsperiode des Pfarrgemeinderats 
vorüber. Wir dürfen über die Zusam-
mensetzung des kommenden Pfarr-
gemeinderates entscheiden. Beim 
Begutachten der Bewerberliste (S.15) 
werden sicher auch Sie feststellen: 
Schön, dass sich wieder gute Kandi-
datInnen bereit erklärt haben, anzu-
treten, um gemeinsam mit dem Pfar-
rer die Geschicke unserer Gemeinde 
für die nächsten fünf Jahre zu leiten. 

Ein gesegnetes Osterfest und einen 
schönen Frühling wünscht

das Redaktionsteam ■

Pfarrkanzlei
Dienstag              9.00–12.00 Uhr
Donnerstag     16.30-18.30 Uhr
Tel: 713 46 37          Fax: 713 46 37/0
e-mail: pfarre.neuerdberg@donbosco.at 
w w w. p f a r r e - n e u e r d b e r g . a t

Bitte unterstützen Sie uns auch weiter-
hin und überweisen Sie Ihren Druck-
kostenbeitrag mit dem beigelegten 
Zahlschein auf unser Konto 
RAIKA (BIC RLNWATWW) 
IBAN AT40 3200 0000 0580 1709. 
Herzlichen Dank!

Wenn Sie dringend einen priesterli-
chen Dienst brauchen, z.B. Versehgang, 
Krankensalbung oder wenn jemand zu 
Hause gestorben ist und Sie niemanden 
in der Pfarrkanzlei erreichen, dann ru-
fen Sie bitte den Priesternotruf  142

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 8. Mai 2022. 

Anregungen-Wünsche-Beschwerden 
Wenn Sie uns etwas mitteilen wollen,
dann zögern Sie nicht und schreiben 
Sie an:
Pfarre Neuerdberg,  

„Pfarrblatt“ 
Hagenmüllergasse 33, A-1030 Wien
oder per e-Mail:
pfarrblatt@pfarre-neuerdberg.at

… wie die Zeit vergeht!

Die Pfarrkanzlei ist vom 10.4. – 
17.4. 2022 geschlossen. Bei Dring-
lichkeit bitten wir um tel. Termin-
vereinbarung.

Mit den besten Wünschen - 
Gesegnetes Ostern!
Ihr Pfarrer Franz Lebitsch ■
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wieder einmal ist es soweit!
Liebe Pfarrgemeinde,

Am 17./ 19./ und 20.März 2022 
wird ein  neuer Pfarrgemeinderat 
(PGR) gewählt.

Donnerstag, 17. März 2022

* Pfarrsaal:     18.00-19.30

Samstag, 19. März 2022

* Pfarrsaal:     18.00-19.30

Sonntag, 20. März 2022

* Pfarrsaal:     9.00-12.00

WAHLZEITEN
WAHLLOKAL

Briefwahl für kranke und ältere 
Menschen möglich.
Auf Wunsch kommt (zu dem 
von Ihnen genannten Termin) 
auch gerne eine Wahlkommis-
sion.
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Es ist sehr erfreulich, dass wieder 
11 Frauen und Männer aus unserer 
Pfarre Neuerdberg für den Pfarrge-
meinderat 2022 – 2027 (PGR) kandi-
dieren. Für diese Bereitschaft ein gro-
ßes DANKE! 

Einige davon übernehmen zum 
ersten Mal Mitverantwortung für 
die Pfarre.  Ihnen allen ist es ein An-
liegen und Bedürfnis, sich für eine 
lebendige Gemeinde einzusetzen. 
Sie tun das gerne, soweit es ihre per-
sönlichen, berufl ichen und privaten  
Zeitressourcen zulassen.

Es ist gewiss eine große Heraus-
forderung, sich in Zeiten wie diesen 
um ein gelingendes Mit- und Fürei-
nander zu bemühen. Die anhaltende 
Pandemie ließ und lässt nur ein ein-
geschränktes Pfarrleben zu. Der neue 
PGR kann durchaus auf Bewährtes 
zurückgreifen, vieles wird aber neu 
zu überlegen sein. „Frischer Wind“ 
ist zu erwarten.

Gehen wir diesen Weg gemeinsam 
in der Pfarre Neuerdberg mit Blick 
auf den Seelsorgeraum „Am Donau-
kanal“ und die Anliegen der Salesia-
ner Don Bosco mit ihren Einrichtun-
gen.

Die andere Seite
Wenn ich mich auf den Weg zum 

Kirchengebäude mache, tragen mich 
häufi g sowohl Erinnerungen als auch 
Wünsche und Träume. Begegnung 
und Austausch mit anderen tut gut 
und ruft vieles, was bereits verschüt-
tet war, wieder ins Bewusstsein – Vi-
sionen entstehen.

Das große Ziel ist ein Leben aus und 
mit dem Glauben. In großer Dankbar-
keit dürfen wir auf ein gutes Funda-
ment aufbauen. Zahlreiche Menschen 
vor uns haben sich auf das Abenteuer 
mit Gott eingelassen und wir blicken 
in Demut darauf zurück.

Gemeinschaft kann nur wachsen, 
wenn ein wertschätzendes Aufein-
ander-Zugehen im Mittelpunkt steht. 
Emotionen und Worte sind abzuwä-
gen. Die eigene Perspektive zu ver-
lassen und sich auf die andere Seite 
zu begeben, ermöglicht oft ein Aha-
Erlebnis. Das Blickfeld wird erweitert 
und Spannungen werden niedrig ge-
halten.

Zu wünschen bleibt, bei all den 
unterschiedlichen Wahrnehmungen, 
dass das große Ziel, die Gemeinschaft 
mit Gott, uns trägt und befreit.

Die Krüge füllen
Anlagen, Fähigkeiten, Kompeten-

zen, Talente, Erfahrungen, Wissen, 
…, womit füllen wir, Sie und ich, die 
Krüge für das große Fest? Es bedarf 
vieler Überlegungen, Vorbereitungen 
und vorausschauender Planung, um 
etwas aufzubauen.

An dieser Stelle ein DANKE, ein 
„Vergelts Gott“, an all die fl eißigen 
und meist „unsichtbaren“, helfen-
den Hände.

Wie bei einem Puzzle ist jeder Stein 
wichtig: ein sauberer Raum, ein fest-
licher Schmuck, ein ergreifender Ton, 
ein gut lesbares Plakat, ein übersicht-
licher Kalender, eine sauber geführ-

Ich bin bereit

te Buchhaltung, ein durchdachter 
Haushaltsplan, … .

Was fällt Ihnen noch ein? Wir freu-
en uns über Ihre Anliegen, Ideen, 
Wünsche bzw. ein Feedback. Es tut 
gut, Reaktionen mitgeteilt zu bekom-
men.

Wir sind geladen – bereiten 
wir den Tisch!

„Es tut einer viel, der wenig tut,
aber das tut, was er muß;
es tut einer nichts, der viel tut,
aber nicht das, was er tun soll“ .
(Johannes Don Bosco)

karg ■
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Irgendetwas stimmt da nicht! Da haben sich sechs Dinge eingeschlichen, die zur 
Auferstehungsgeschichte eigentlich gar nicht passen! Findest du sie?

S�h�� ���u�s�, …

Rät���
Werden wir uns bald wieder normal 
treffen können? Was sind die Vor-
aussetzungen, dass man dabei sein 
kann? Diese und ähnliche Fragen, 
können wir im Moment erst kurz 
vorher beantworten. Daher fi ndest 
du die wichtigsten Informationen 
immer auf der Homepage 
www.pfarre-neuerdberg.at

Und noch etwas: im März wird 
in der Pfarre gewählt. Es gibt Men-
schen, die sich Gedanken über Akti-
vitäten in der Pfarre machen, was wir 
so alles brauchen, damit das Pfarrle-
ben gut funktioniert, also die auch 
Verantwortung übernehmen. Was 
das mit dir zu tun hat? Auch Kinder 
dürfen – mit ihren Eltern gemeinsam 
– mitwählen. 

E��� J�ngs�h�� e�� ■

Wi��e���
Die Mutter sitzt abends, als der 
dreijährige Sohn schläft, in der 
Küche und färbt Ostereier.

Er wacht auf und überrascht 
sie dabei. Auf seine Frage, was 
sie da macht, antwortete sie ihm: 
„Weißt du, der Osterhase hat so 
viel zu tun, ich helfe ihm ein 
bisschen.“ 

Am nächsten Tag gehen sie an 
einem Schaufenster vorbei, dort 
liegt ein Osterhase im Liegestuhl. 
Der Bub sagt: „Schau Mama, 
so ein fauler Kerl, der liegt 
da einfach so rum und du 
musst für ihn arbeiten.“

… dass die Zeit zwischen Ascher-
mittwoch und Ostern, die wir auch 
Fastenzeit nennen, eine Zeit zum 
Nachdenken ist? 

Eine Zeit, in der wir versuchen, da-
rauf zu schauen, was wirklich wich-
tig ist. Eine Zeit, in der wir, von dem, 
was falsch gelaufen ist, auf den rich-
tigen Weg zurückfi nden wollen. Eine 
Zeit, in der wir uns auf das größte 
christliche Fest, nämlich auf Ostern 
vorbereiten. 

Zeit zum Nachdenken, das bedeutet 
immer auch: vorbereiten darauf, dass 
Gott in unser Leben kommt. Wenn 
Gott einen Platz in unserem Leben 
hat, dann geht es gar nicht anders, 
als dass wir auch einen Platz für un-
sere Mitmenschen in unserem Herz 
haben und füreinander da sind. 

Ein paar Ideen, wie wir fürein-
ander da sein können, wären: auf-
merksam sein, damit wir sehen, was 
die anderen gerade brauchen. Wenn 
die Wünsche sehr verschieden sind, 
überlegen, wie man auf eine Lösung 
kommen kann, mit der alle leben 
können. Wenn man etwas gut und 
wichtig fi ndet, anderen davon erzäh-

len und dann auch selber mit-
helfen, dass es gemacht werden 
kann. 

Wenn wir das schaffen, dann 
kann auch in unserem Leben 
etwas Neues beginnen, dann 

ist Ostern.

EINER UNSERER 3,3 MIO RAIFFEISEN-KUNDEN IST
DER RICHTIGE KÄUFER FÜR IHRE WOHNUNG.

Persönliche Beratung und Fachkompetenz 
in Immobilienfragen sind meine Stärken!

raiffeisen-immobilien.at

Ing. Wolfgang Wagner
+43 664 60 517 517 78
wolfgang.wagner@riv.at
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Aus dem Pfarrleben
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Samstag, 27. November
Adventkranzweihe
Der Herr will kommen.
Bereiten wir unser Herz.
Nehmen wir ihn auf, den Erlöser.
Bei den leisen Klängen der Orgel und 
der abgedunkelten Kirche wirken die 
Worte der Predigt noch lange nach.

Richten wir uns auf in den Tagen 
des Advents auf dem Weg zum Weih-
nachtsfest.   

red ■

Sonntag, 2. Dezember
Roratemesse
Noch im Dunkel des neuen Tages

Die morgendliche Stille der nur mit 
Kerzen beleuchteten Kirche nutzten 
gut fünfzig Personen, um die Rorate-
messe zu feiern.

Gesang, ruhige Klänge und be-
rührende Texte ließen während der 
Heiligen Messe die Geborgenheit bei 
Gott erspüren.

red■

Aus dem PfarrlebenAus dem Pfarrleben

Mittwoch, 8. Dezember 
Maria Empfängnis
Hochamt mit Musik
Ein traditionsreicher Tag ist das Hoch-
fest der ohne Erbsünde empfangenen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria.

Üblicherweise ein Tag für ein beson-
deres Treffen der Ehemaligen, heuer 
bedingt durch die Pandemie abge-
sagt. Der Festgottesdienst stand unter 
der musikalischen Gestaltung von 

Mozarts „Missa brevis in B“ mit den 
Vokalsolisten “Don Bosco” und dem 
Streicherensemble “Junge Philharmo-
nie” unter der Leitung von Friedrich 
Lessky; gefördert durch Mittel aus 
dem Kulturbudget des 3. Bezirks im 
Rahmen der Wr. Festwochen.

  karg ■



Termine TermineKarwoche - Ostergottesdienste 

24.4. 9.30 Weißer Sonntag - mit dem Kirchenchor

22.5. 9.30 Maria Hilf Fest - Festwochenhochamt
„Missa in G“ von Franz Schubert

26.5. 9.30 Christi Himmelfahrt
ERSTKOMMUNION

29.5. 9.30 FIRMUNG 
mit Provinzial P.Mag.Siegfried Kettner SDB

5.6. 9.30 Pfi ngstsonntag

6.6. 9.30 Pfi ngstmontag 

10.6. Lange Nacht der Kirchen

19.6. 9.00 Fronleichnam – anschließend Prozession

26.6. 9.30 PFARRFEST  (Don Bosco Chor)
anschließend Frühschoppen (Blaskapelle Don Bosco)
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Anbetung vor dem Allerheiligsten:
Fr 1.4./6.5./3.6.  von 17.00 bis 18.00

„durchatmen“ 
- am Eingang zur Nacht  
Di 22.3./5.4. von 19.30 bis 20.00
Familienabend der Ehemaligen: 
Fr 25.3./29.4./27.5./24.6. um 18.00 
Frauenrunde: 
Di 22.3./19.4./17.5. 

Kinderkirche: 
So 10.4. um 9.30 in der Unterkirche
Kreuzwegandacht:
Fr 11.3./18.3./25.3./1.4./8.4. um 18.30
Maiandachten mit Predigt und 
eucharistischem Segen:  
1.5.(Chor)/10.5./17.5./24.5./31.5. um  18.30

Wir bieten an :
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Ein  gesegnetes  Osterfest wünschen Ihnen die Seelsorger, 
der Pfarrgemeinderat und der Vermögensverwaltungrat

wöchentliche Termine:
Montag  19.00 - 20.30 Blaskapelle Don Bosco (Probe)                                                                                                               
Mittwoch 14.00 - 17.00 Seniorenclub
  19.30 - 21.00 Kirchenchor Don Bosco (Probe)
Sonntag 10.00 - 12.00 Pfarrcafe

10.4. - PALMSONNTAG
9.30 Palmweihe am Sportplatz - 
 Prozession - Gottesdienst 
 Chor und Blasmusik
14.4. - GRÜNDONNERSTAG
19.00 Abendmahlfeier 
 mit Fußwaschung und
 Ölbergandacht
15.4. - KARFREITAG
15.00  Kreuzwegandacht
 mit Grablegung
19.00 Karfreitagsliturgie
 (Bitte Blumen mitbringen!)

16.4. - KARSAMSTAG
8.30 - 12.00 und 13.30 - 17.00
 Anbetung beim Hl. Grab

17.4. - OSTERSONNTAG
5.00 A u f e r s t e h u n g s f e i e r  
9.30 Hochamt 
 (mit Liedern aus dem Gotteslob) 

18.4. - OSTERMONTAG
9.30 Gottesdienst 

unter der Bedingung, dass „Corona“  es ermöglicht - 
und unter Einhaltung aller Maßnahmen, die „Corona“ fordert

(besuchen Sie bitte vor der geplanten Feier unsere Homepage - www.pfarre-neuerdberg.at  
- beachten Sie bitte die ausgehängten Plakate - oder rufen Sie auch gerne bei uns an)



Pfarrfest 2009
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Nikolausfeier 
Zahllose Legenden ranken sich um 
den Bischof von Myra, den Heiligen 
Nikolaus.

Eine Bildergeschichte konnten die 
rund dreißig Kinder, die im Laufe 
des Sonntags vorbeigekommen wa-

Sonntag, 12. Dezember
Luzia, die Lichtheilige 
aus dem Norden
Eine große Schar an Familien fand 
am zweiten Dezembersonntag den 
Weg in die Unterkirche.

Das gemeinsame Singen, das Lau-
schen der Geschichte der Heiligen 
Luzia und das anschließende Basteln 
einer Laterne aus Backpapier erfüllte 
die Kinderkirche von Neuerdberg. Ja, 
der Dritte Adventsonntag, Gaudete – 
der Freude, erinnert an das baldige 
Kommen von Jesus.

Aus dem Pfarrleben
Freitag, 24. Dezember
Kinderkrippenandacht
Strahlen wie ein Stern
In der Kinderkrippenandacht hörten 
die Familien eine Geschichte vom 
kleinen weißen Stern. Er machte sich 
auf den Weg zur Krippe.

Andere Sterne gaben ihm von ihren 
prächtigen Farben etwas Licht mit auf 
seinen Weg. So konnte er mit vielen 
Farben die Krippe erhellen.

Kinder können durch kleine Freu-
den ihr Umfeld zum Strahlen bringen. 

karg ■

ren, durch die Glastüre anschauen. 
Im Kirchenvorraum waren kleine 
Geschenken zum Suchen und Mit-
nehmen vorbereitet.

Danke den fl eißigen Gehilfen!

felm ■

Freuen wir uns an Kleinigkeiten, in-
dem wir den Blick in unserem Alltag 
vermehrt darauf richten. So können 
wir manches Leuchten in die dunkle 
Zeit bringen.

 red ■

          ALLES KLAR? LUCKY CAR! 

+ Schnelles Schadensmanagement
+ Ersatzfahrzeug-Service
+ Hol- und Bring-Service
+ Reduktion des Selbstbehalts
+ Direkte Abwicklung mit Versicherungen
+ Fachmännische Reparaturen aller Marken
+ Zeitwert-Reparatur
+ Kurze Stand- und Reparaturzeiten
+ Sofort-Service bei Glasschäden
+   NEU  KFZ Mechanik und Auto-Sofort-

Service 
(an ausgewählten Standorten)

          ALLES KLAR? LUCKY CAR! 

+ Fachmännische Reparaturen aller Marken
+ Zeitwert-Reparatur
+ Kurze Stand- und Reparaturzeiten
+ Sofort-Service bei Glasschäden
+  NEU 

Service
(an ausgewählten Standorten)

         DER BESTE PARTNER 
         FÜR IHRE FAHRZEUG�FLOTTE. 

 DELLEN? 

 HAGELSCHADEN? 
 WINDSCHUTZSCHEIBE? 

 STEINSCHLAG? 

 + 
 + 
 + 
 + 

 UNFALLSCHADEN? 

 FELGEN? 
 LACKSCHADEN? 

 +  
 + 
 + 

ÜBER

40 x 
IN ÖSTERREICH!



BRAUNEGGER Emanuel 
1982

MARCHTRENKER Felix
1984

LÖSCHL Nicole 
1982

Aus dem Pfarrleben Pfarrfest 2009

JOMRICH Christine
1955

HAID Maria
1983

BRUNNER Erich
1957

AVBELJ Paul 
1961

SCHWARZ Elisabeth
1957

TSCHIDA Josef 
1949

VACEK Verena
1995

GROHMANN Karl
1959
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Dem scheidenden PGR sei – trotz 
vieler pandemiebedingter Einschrän-
kungen - herzlich gedankt für:

… die Zeit, die Du uns geschenkt 
hast … die Zeit, in der Du geplant, dis-
kutiert und entschieden hast … den 
Mut, neue Projekte zu entwickeln … 
den Mut, Ungewöhnliches zu wagen 
… den Einsatz, zu Entscheidungen zu 
stehen … den Mut, Projekte umzuset-
zen … die Buntheit, mit der Du uns 
angesteckt hast … die Kreativität … 
das Vertrauen, dass wir gemeinsam 
die Zukunft gestalten können.

PFARRGEMEINDER ATSWAHL  2022

DANKE! DANKE!
Danke allen für
Minuten der Telefonate … die hal-

ben Stunden der Gespräche zwischen 
Tür und Angel … die Stunden der Sit-
zungen … die Nachmittage der Vor-
bereitungen … die Abende der Nach-
bereitungen … die Wochenenden der 
gemeinsamen Einkehr und Klausur … 
Danke für das viele Unzählbare!

Überzeugt sage ich heute: Schön, 
dass es Dich in der Pfarre gibt! Wir 
sind mittendrin! Danke!

Euer Pfarrer Franz Lebitsch ■

DIE KANDIDATEN
Wahlberechtigt sind alle Katholiken, 
die 

am diözesanen Wahltag das 16. • 
Lebensjahr vollendet oder das 
Sakrament der Firmung empfan-
gen haben,
am Wahltag einen Wohnsitz im • 
Pfarrgebiet haben bzw. regelmä-
ßig am Leben der Pfarrgemeinde 
teilnehmen. Diese Feststellung 
ist von der Wahlkommission zu 
treffen.

Auch Kinder haben eine Stimme. 
Das Stimmrecht wird dabei von den 
Eltern ausgeübt. 
Sie sind herzlich eingeladen, den 
nächsten Pfarrgemeinderat mitzu-
wählen! Bitte nützen Sie diese Mög-
lichkeit!

Wählen können Sie zu folgenden Zei-
ten (Ort ist jeweils der Pfarrsaal):

Donnerstag, 17. März 18.00 – 19.30
Samstag, 19. März 18.00 – 19.30
Sonntag, 20. März  9.00 – 12.00  
       
Briefwahl für kranke und ältere Men-
schen möglich: Auf Wunsch kommt 
gerne eine Wahlkommission – mel-
den Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei 
(Tel. 713 46 37).

15



Kinderkirche Jänner
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Aus dem Pfarrleben

Da waren sie also …
Ein Blick auf die Sterndeuter, die 

Weisen, die Könige, macht Mut, sich 
auf den Weg zu neuen Zielen zu be-
geben. Dazu leuchtet der Stern.

Großen Dank an die Kinder und 
ihre BetreuerInnen, die sich in den 
Dienst für die Nächsten gestellt ha-
ben.

Donnerstag, 6. Jänner
Dreikönigstag

Herr, ich lege Dir meine Anlie-
gen in die Hände, mein Danken, 
Klagen, Loben ebenso, wie mei-
ne Fehler, Wünsche und Zweifel, 
um einen Schritt näher zu Dir zu 
kommen.

red ■

Einige Familien kamen am Sonntag 
nach Dreikönig in die Krypta zur 
Kinderkirche. Das Taufwasser und 
die Geschichte von Tauforten waren 
zunächst Thema. 

Danach bemalten die Kinder eine 
Papiervorlage aus der sie anschlie-
ßend eine “Schiebegeschichte” bas-
telten. Zu Beginn und gegen Ende 
wurde ein Taufl ied gesungen.

red ■

Sonntag, 9. Jänner
Wasser für neues 
Leben

17

Freitag, 25. März 2021  
19.00-21.00

„24 Stunden für Gott“

Anbetung, Gebet, Stille, Musik …
               … Beichtgelegenheit 

Verbrauch: 4,7 – 8,8 l/100 km. CO₂-Emission: 122 – 199 g/km.  
Symbolfoto. Stand 02/2022.

Der neue T-Roc
Das neue T-Roc Cabriolet

Ab sofort bestellbar

1050 Wien
Nikolsdorfer Gasse 23-25
Telefon +43 1 544 81 44
www.john.at

1050 Wien
Nikolsdorfer Gasse 23-25
Telefon +43 1 544 81 44
www.john.at

Unbenannt-99   1 05.08.19   17:29



Chronik des LebensAus dem DekanatAus dem Dekanat
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In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:

KUHN Edmunda Anna *1942
JEZEK Martin *1975
MAKSIM Marin *1952
SCHÄMMINGER Leopoldine *1919
BINDER Elfriede *1943
WERNBACHER Peter *1936
BARBANEK Christa *1948
STUPAR Kurt *1927
HOFBAUER Markus *1922
KITZMÜLLER Werner *1941
BUXBAUM Gertrude *1921
KLIMACZEK Helene * 1931
BRÖDERBAUER Leopold * 1958
PRIBRAMSKY Margarete * 1949
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Don Bosco Fest 2022

In der Taufe wurden zu Kindern Gottes:
Diana IsabellIn die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:Diana IsabellIn die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:

Im Rahmen des Don Bosco Festes 
wurde ein Teil unserer 19 Erstkom-
munionkinder der Pfarrgemeinde 
vorgestellt.

Auf Grund der Pandemie erfolgt 
die Vorbereitung auf das Sakrament 
in zwei Gruppen und durch tolle Mit-
arbeit der Familien und Kinder auch 
in Heimarbeit.

Musikalisch bereichert wurde die 
Festmesse durch unsere Band und 
schwungvolle “neue” geistliche Lie-
der.

red ■

Sonntag, 30. Jänner
Vorstellung der 
Erstkommunionkinder

Gemäß dem Wort Jesu „Ich war krank und ihr habt mich besucht“ (Mt 25,36) 
wollen wir dies auch in unserer Pfarre tun. Wenn Sie die Krankenkommunion 
empfangen möchten, melden Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei (Tel. 713 46 37)

Schwabl Wirt
Der Familienbetrieb mit

Wiener Gastlichkeit und 

vorzüglicher Küche

Räumlichkeiten für Feiern 
von 8 bis 80 Personen
Schöner Schanigarten vis á vis des 
Verkehrsbetriebe Museums (REMISE).

1030, Erdbergstraße 111  vis-a-vis Remise
Tel. 01/713 52 29       www.schwabl.at

Öffnungszeiten: Di. bis Sa. von 9 - 23 h und So. von 9-15 h
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Ein Mann fühlte sich von seiner Krankenschwester so ausge-
zeichnet und liebevoll gepfl egt, dass er sie einmal fragte, woher 
sie die Kraft nehme, seit zwanzig Jahren nur Nachtschichten zu 
übernehmen!?
Sie meinte strahlend: „Sehen Sie, jede durchwachte Nacht ergibt 
einen Edelstein, der in der himmlischen Krone eingefügt wird. 
Es sind schon über 7175 …“ 
Mit einem Mal war seine Dankbarkeit verfl ogen: Er hatte nun 
jedes mal das Gefühl, sie sähe bei seiner Pfl ege durch ihn hin-
durch, um sich in Gedanken am Glanz der erwarteten himmli-
schen Krone zu erfreuen. (nach Helmuth Thielicke)
Herr, wie leicht kann ein Mittel zum Zweck werden, der das Mittel 
entheiligt.

Jesus sagt: Was ihr für einen der Geringsten getan 
habt, das habt ihr mir getan. (Mt 25,40)

aus: 365 x wolkig bis heiter, Willi Hoffsümmer (Hg),
Matthias-Grünewald-Verlag, 2008, S.56

Nach-wort


